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KOLLEKTEN

GOTTESDIENSTE

Oktober
So	 4.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Susanne Bärlocher 
			   und musikalischer Begleitung
So	 11.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Edith Gyger 
So	 18.	 09.45 Uhr	 Abendmahls-Gottesdienst in Herrenschwanden  

mit Michael Graf anschliessend Kirchenkaffee
So	 25.	 17.00 Uhr	 Taizé-Abendgottesdienst mit Priska Friedli

Friedensgebet 
Jeden Mittwoch, 18.00 – 18.30 Uhr in der Kirche 

Wohn- und Pflegeheim Lindenegg, Oberlindach
	Andacht, Dienstag, 13. und 27. Oktober, 15.30 Uhr mit Michael Graf

Wohn- und Pflegezentrum Bergsicht, Kirchlindach
Kurz-Gottesdienst, Donnerstag, 15. Oktober, 10.15 Uhr mit Michael Graf 

Altersheim Hofmatt
Andacht, Mittwoch, 14. Oktober, 10.15 Uhr mit Pfr. Michael Graf 

November
So	 1.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Michael Graf

August
Verein pro Tuareg		  45.—
Stiftung Autismus Link		  150.—
Wurzelflug		  170.—
oeku		  55.—
WAVE Traumacenter		  820.—
 
gerundete Beträge in CHF

 KIRCHGEMEINDE KIRCHLINDACH  

PRÄSIDIUM KIRCHGEMEINDERAT: Margrit Glanzmann, 079 344 45 59
Pfarrer: Michael Graf, 031 829 01 11, michael.graf@kirchgemeinde-kirchlindach.ch
Pfarrerin: Priska Friedli, 077 413 70 33, priska.friedli@kirchgemeinde-kirchlindach.ch
Sekretariat: 031 829 29 51, sekretariat@kirchgemeinde-kirchlindach.ch 
Reservationen Pfrundhaus, 031 829 27 81, benjamin.oswald@kirchgemeinde-kirchlindach.ch 
www.kirchlinda.ch

AUS DER KIRCHGEMEINDE

KIRCHLICHE CHRONIK

Beerdigungen
3. September
Liselotte Brügger, Kirchlindach 

16. September
Peter Gautschi, Oberlindach

KINDER LESEKREIS

KUW 
2. Klasse
Mittwoch, 21. Oktober
13.45 – 16.15 Uhr im Pfrundhaus

6. Klasse
Mittwoch, 28. Oktober
14.00 – 16.30 Uhr im Pfrundhaus

Schüler:innen-Kino 3./4. Klasse
Mittwoch, 14. Oktober
14.00 – 16.00 Uhr im Pfrundhaus

Gschichte-Gottesdienst
Freitag, 23. Oktober 
17.00 - 17.45 Uhr in der Kirche 
Für Kinder ab 2 Jahren mit ihren 
Begleitpersonen

Lesekreis für Gesellschaftsfragen
Montag, 19. Oktober, 
19 - 21 Uhr, Sofaecke im Pfrundhaus
Kae Tempest: Verbundenheit, 
Suhrkamp Nova 4. Aufl. 2023

SENIOREN

Seniorenverein 
Mittwoch, 14. Oktober, 14.00 Uhr, 
gemeinsames Singen im Tertianum Berg-
sicht mit anschliessendem Kaffee und 
Kuchen

VERANSTALTUNGEN

Oktober
Mi,  14.	 14.00 Uhr: Seniorenverein: gemeinsames Singen im Tertianum
Sa,  17.	 10.00 Uhr: Strick-Café im Pfarrhaus
Sa,  17.	 10.00 Uhr: Pfrundhaus-Kafi: gemütliches Beisammensein
Mo, 19.	 19.00 Uhr: Lesekreis für Gesellschaftsfragen: im Pfrundhaus, Sofaecke
Mo, 26.	 19.00 Uhr: Vortrag «der Straf- und Massnahmenvollzug in der Schweiz 
		    und die Arbeit im Haus Felsenau, im Pfrundhaus
Di,  27.	 19.00 Uhr: Gesprächsgruppe für An- und Zugehörige im Pfrundhaus, Sofaecke
Sa, 31.	 10.00 Uhr: Strick-Café im Pfarrhaus

Samstag, 17. Oktober, 
10 – 12 Uhr im Pfrundhaus

Alle sind herzlich eingeladen.
Kaffee/Tee geniessen, verweilen, aus-
tauschen, spielen, was auch immer sich 
ergibt....  kommen Sie doch auch mal 
vorbei!

weitere Daten:
Samstag, 14. November, 10 Uhr
Samstag, 12. Dezember, 10 Uhr
Samstag, 16. Januar 2027, 10 Uhr

PFRUNDHAUS-KAFI

 Pfrundhaus-Kafi

ZUM GEDENKEN

Gesprächsgruppe für Angehörige
Dienstag, 27. Oktober, 19 Uhr, 
Sofaecke im Pfrundhaus
Gesprächsgruppe für Angehörige von 
psychisch erkrankten Menschen. 
Neueinsteigende willkommen!
Auskünfte bei Pfrn. Priska Friedli

GESPRÄCHSGRUPPE

Röthis bleibt.- Rückblick Seniorenferien

© IMichael Graf

Die «Ferien für lebenserfahrene 
Menschen» führten uns dieses Jahr 
nach Röthis… es ist bereits das vier-
te Mal in Folge, und das Hotel Röss-
le und seine Mitarbeiter:innen sind 
allen Teilnehmenden so ans Herz 
gewachsen (mit besten Gründen), 
dass am Ende der 6 Tage klar war: 
es soll ein fünftes Mal werden 2027.
Die Probstei St. Gerold im Walsertal, 
der Werkraum in Andelsbuch, die 
Bergknappenkapelle «St. Agatha» 
auf dem Kristberg (von rätoroma-
nisch Cresta, Bergkuppe, Über-
gang) im Silbertal, das Vorarlberger 
Architektur Institut mit einer wun

derbaren Ausstellung über die Ar-
chitektin Anna Heringer, enorm ein-
drücklich, ein Viergangmenu im 
Gasthof Falken für 16 Euro 50, jeden 
Abend ein feines Essen und gemüt-
liches Beisammensein im Garten 
des Rössle, und noch so vieles ande-
res mehr; – es war sehr schön. 
Lucienne Christen kam zum ersten 
Mal als Co-Leiterin mit, und am letz-
ten Abend fiel einstimmig die Ent-
scheidung, dass sie a) den Test be-
standen habe und b) nächstes Jahr 
bitte wieder mitkommen solle.
Michael Graf 

Lesekreis für 
Gesellschaftsfragen
Montag, 19. Oktober 
im Pfrundhaus Sofaecke, 
19.00 – 21.00 Uhr 

Kae Tempest: Verbundenheit, 
Suhrkamp Nova 4. Aufl. 2023 
Kae Tempests erster großer Essay 
ist zugleich Selbstporträt, hellsichti-
ge Zeitdiagnose und mitreißendes 
Plädoyer für mehr Selbstsorge, Em-
pathie und Gemeinsinn. Verletzlich 
und unverstellt erzählt das literari-
sche und musikalische Ausnahme-
talent von Ängsten, Rauschzustän-
den und dem zerstörerischen 
Wunsch nach Anerkennung – und 
fragt nach nicht weniger als dem 
richtigen Leben: Wie könnte eine 
Gesellschaft aussehen, die nicht von 
Leistung und Selbstoptimierung, 
sondern von Nähe und Miteinander 
geprägt ist? Wie lässt sich Apathie 
in Hingabe und Neugier verwan-
deln? »Ein Gegengift zum toxischen 
Zynismus unserer Zeit.«

Fels in der Brandung
Der Straf- und 
Massnahmenvoll-
zug in der Schweiz 
und die Arbeit im 
Haus Felsenau
Der Bernische Verein für Gefange-
nen- und Entlassenenfürsorge 
betreibt in der Felsenau ein Wohn-
heim mit 36 Plätzen und 
integriertem Arbeits- und Beschäfti-
gungsprogramm.
Es richtet sich an Menschen nach 
einem Austritt aus dem Straf- oder 
Massnahmenvollzug, aus einer psy-
chiatrischen Klinik oder bei 
Obdachlosigkeit. Das Ziel ist eine 
Stabilisierung der meist schwieri-
gen Lebenssituationen. Die Bewoh-
nenden sollen schrittweise die 
Möglichkeit erhalten, in der Gesell-
schaft wieder Fuss zu fassen.

Vortrag mit Gespräch
Montag, 26. Oktober 2026, 
19 Uhr im Pfrundhaus 
mit Gabriel Flück, Stv. Direktor Massnah-
menzentrum St. Johannsen und Präsi-
dent des Vereins für Gefangenen- und 
Entlassenenfürsorge
Eintritt frei, 
Kollekte zugunsten des Vereins

Strick-Café im 
Pfarrhaus im 
Rahmen der 
Soli-Lismete
 
Samstag, 17. Oktober, 10 – 14 Uhr
Samstag, 31. Oktober, 10 – 14 Uhr 
Wolltauschbörse, Mustertausch, 
Kaffee/Tee und Kuchen, 
gute Gespräche. 
Herzlich Willkommen!

aUTORIN IN DER kIRCHE

l E S U N G  U N D  G e S P R Ä C H
M I T  M i r e i l l e  Z i n d e l

Eintritt frei, Büchertisch

FREITAG, 6. NOVEMBER 2026
19:30 UHR KIRCHE KIRCHLINDACH

“Bald wärmer”, Pano Verlag 2024
 

Zwölf Tage, die alles verändert ha-
ben. So lange hat Zoé nach ihrer Ge-
burt gelebt, bevor sie an einer un-
heilbaren Krankheit starb. Was, 
wenn ich ehrlich wäre?, fragt sich 
die Mutter – und dann schreibt sie 
darüber: ohne zu beschönigen, ehr-
lich eben, wie ahnungslos man ist, 
wie hilflos, wenn ein Mensch stirbt. 
Sie trauert und stellt fest, dass sie 
erschreckend wenig über sich und 
ihr eigenes Weltbild weiss. Zwi-
schen Intensivstation, Friedhof, 
Schreiben und Alltag versucht sie, 
wieder Fuss zu fassen. Sie fragt 
sich, ob sie das Unglück vielleicht 
angezogen habe, weil es ihr immer 
schon leichter fiel, traurig statt 
glücklich zu sein. Und sie stellt fest, 
wie verrückt es ist, dass man trotz-
dem jeden Tag beginnt, als wäre 
man unsterblich.
In «Bald wärmer» erzählt die 
Schweizer Schriftstellerin Mireille 
Zindel, warum Zoé gehen musste 
und wie sie als Mutter das Weiterle-
ben lernte.

Liselotte Brügger *1943	
Sie hätte schon noch bleiben kön-
nen, sie hatte so viele treue Freun-
dinnen und Freunde. Aber sie wuss-
te, dass sie jetzt gehen musste, 
wenn sie gehen wollte, und gehen 
wollte sie. Seit letztem Herbst, nach 
dem Tod ihres Gefährten, ihrem ge-
liebten Hans, mit dem sie 10 wun-
derschöne, tiefglückliche Jahre zu-
sammen war, war ihr grosses Herz 
gebrochen; der langsame, aber un-
aufhaltsame Verlust ihrer kognitiven 
Fähigkeiten beelendete und stresste 
sie sehr. 

Liselotte Brügger war Lehrerin mit 
Leib und Seele. Mit vielen ihrer 
Schülerinnen blieb sie verbunden, 
einige wurden lebenslange Freun-
dinnen. In der Gemeinde Kirchlin-
dach lebte sie über 40 Jahre, mit 
dem «Gmeindweg» 2010 begann 
nochmals ein neues Kapitel – sie en-
gagierte sich in der Kirchgemeinde 
für Flüchtlinge, überhaupt für Be-
nachteiligte; war in den Gesprächs-
kreisen, im Seniorenverein, den Se-
niorinnenferien. Ihre grossherzige 
und grosszügige Art war für viele so 
wohltuend; ihr Schalk und Humor, 

wenn sie in vertrauter Runde war, 
bleiben unvergessen. Dass sie im 
letzten Jahrzehnt ihres Lebens ihre 
grosse Liebe gefunden hat, konnte 
sie manchmal selbst nicht glauben 
– nie hätte sie sich das träumen las-
sen; nie auch sich vorgestellt, dass 
nach dem Tod von Hans so viele 
Menschen für sie da sein würden. 
Wir vermissen sie – ihre Sorgfalt, 
ihre Koch- und Backkünste, ihre 
Neugierde, Freundlichkeit, Zuge-
wandtheit. Und ihr strahlendes La-
chen. 
Pfr. Michael Graf 

Danke!
Wir bedanken uns für die vielen Woll-
spenden, die wir in der Kirche und im 
Pfarrhaus bisher in Empfang nehmen 
durften! Und ebenso danken wir denjeni-
gen, die in der Kirche anonym via Twint 
der Kirchgemeinde spenden. Wir werden 
diese Spenden Hilfsbedürftigen 
zukommen lassen.


